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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung eines mindestens eine Stufe aufweisenden 
Werkstücks

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung eines mindestens eine Stufe aufweisenden Werk-
stücks (W1-W3), insbesondere eines mindestens eine
Stufe aufweisenden Pleuels, bei dem das Werkstück
(W1; W2; W3) in einem durch zwei Schleifscheiben (1,
1’) begrenzten Schleifraum (10) eingebracht wird.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass ein erstes
Ende (W1’; W2’; W3’) des Werkstücks (W1; W2; W3) in
einem durch erste Schleifelemente (1a; 1a’) der Schleif-
scheiben (1, 1’) begrenzten ersten Teil-Schleifraum
(10a) eingebracht und von diesen bearbeitet wird, dass
nach der Bearbeitung des Werkstücks (W1; W2; W3)
durch die ersten Schleifelemente (1a, 1a’) der Schleif-
scheiben (1, 1’) im ersten Teil-Schleifraum (10a) dieses

Werkstück (W1; W2; W3) von einer Werkstücktranspor-
teinrichtung weiter in den Schleifraum (10) eingebracht
wird, so dass das zweite Ende (W1"; W2"; W3") in einem
durch zweite Schleifelemente (1 b, 1b’) der Schleifschei-
ben (1, 1’) begrenzten zweiten Teil-Schielfraum (10b)
des Schleifraums bearbeitet und das Werkstück (W1;
W2; W3) mit seinem ersten Ende (W1’; W2’; W3’) in ei-
nem durch dritte Schleifelemente (1c, 1c’) begrenzten
Teil-Schleifraums (10c) bearbeitet wird, wobei die Höhe
des ersten Teil-Schleifraums (10a) des Schleifraums
(10), die Höhe des zweiten Teil-Schleifraums (10b) und
diejenige des dritten Teil-Schleifraums (10c) unter-
schiedlich sind.
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